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Tätigkeits- und Projektbericht des Vorstands für das Kalenderjahr 2012 

Anmerkung: Diesem Jahresbericht ist der Abschluss für das Finanzamt beigefügt. 
Streetkids International e.V. hat das Finanzamt Frankfurt von der Wahrung des 
Steuergeheimnisses entbunden. (§ 30 Abs. 4 Nr. 3 der Abgabenordnung). Für Spender und 
Interessierte bietet der Vorstand nach vorheriger Absprache Einsicht in alle Unterlagen. Wir 
wollen sicherstellen, dass ein Höchstmaß an Transparenz gewährleistet ist. 
 
Jetzt sind wir schon das dritte Jahr im Vollbetrieb unserer Waisenhäuser auf unserem 
vereinseigenen Grundstück und es ist wieder - wie jedes Jahr - einiges geschehen. 
In diesem Bericht möchte ich nur auf die wichtigsten Sachen eingehen und entsprechend die 
Investitionen und die Verwendung der Gelder zuordnen, sodass der geschätzte Leser einen 
guten Überblick darüber bekommt, was Streetkids International e.V. und die „Streetkids 
International Tanzania Branch“ alles in diesem Berichtszeitraum geleistet hat. 
 
Ich war 2012 insgesamt drei mal vor Ort: jeweils zum Jahreswechsel und einmal im Sommer. 
Zum Jahreswechsel fangen die Schulen und Colleges an und viele Zahlungen werden fällig, 
daher ist es immer gut, selbst vor Ort zu sein.  
 
Zu Deutschland:  
Wir versuchen in Deutschland klein zu bleiben, das gelingt uns auch. Im Mai 2012 haben wir 
unser Büro in Hanau geschlossen und den Sitz in Frankfurt in der Mainzer Landstraße 
aufgelöst. Wir sind jetzt auf ca. 60 qm in der Kölner Straße 74 im Gallus, in Fankfurt. Die 
Gegend ist nicht so besonders aber preiswert. Die Investitionen in unsere Infrastruktur vom 
letzten Jahr sind geschützt und können hier am neuen Sitz weiter genutzt werden. Einen 
weiteren Vorteil hat das Frankfurter Büro: Es kann Dank der Lage und Dank der 
studentischen Praktikanten hier fast permanent besetzt werden. So können wir unsere 
Fundraising-Aktivitäten ausbauen und Streetkids International hat im 13. Jahr seiner 
Existenz nun ein eigenes kleines Office. Der alte Sitz in der Mainzer Landstrasse war ein 
Büroservice, wir hatten dort kein eigenes dauerhaftes Büro.  Jeder, der an unsere Arbeit 
interessiert ist, ist herzlich eingeladen. Wir freuen uns über jeden Besuch. 
Yasemin, meine Assistentin kommt einmal die Woche und sonst ist meist ein Praktikant oder 
eine Praktikantin vor Ort. Frau Freudenreich, die stundenweise die Stiftungsarbeit betreut, 
oder auch ich, wenn es die Arbeit zulässt oder Termine wahrgenommen werden müssen, 
sind auch im Büro. 
 
Insgesamt haben wir im Berichtszeitraum (2012) 187.344,55 an Spenden eingenommen. 
Zum Vorjahreszeitraum entspricht dies einem Wachstum von 57,6 %. 
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Zu unseren Kindern in Tansania: 
Ab Sommer 2012 hatten wir einen Jahrespraktikanten, Florian Ege, bei uns, der sich mit um 
die Versorgung und Betreuung der Kinder gekümmert hat. Er hat wertvolle Arbeit geleistet 
und mich als Vorstand immer auf dem Laufenden gehalten. 
 
2012 haben wir insgesamt sieben Kinder aufgenommen. Alle Kinder sind ohne Eltern und 
haben bis zur Aufnahme unter sehr schlechten Bedingungen gelebt: 
 
Mahamudu kam mit vier Jahren zu uns. Er lebte lange Zeit mit seiner Tante, seinen vier 
Cousins und seinem Bruder in einer sehr kleinen Lehmhütte. Er war es nicht gewohnt, 
Schuhe zu tragen und an seinen Füßen hatte er offene Wunden. Als er kam mussten wir 
einen Wurm aus seinem Zeh ziehen. Seine Mutter und sein Vater starben beide 2010 an 
HIV/AIDS. Er ist ein sehr aufgewecktes und fröhliches Kind. Schnell hat er sich bei uns 
eingelebt und hilft fleißig mit. 
 
Der Sechs- oder Siebenjährige Rajabu ist aus der Mkuranga Region. Sein Vater ist beim 
Fischen von einem Krokodil gefressen worden. Als 2010 auch noch seine Mutter an einer 
Krankheit starb, wurde er von seinem Onkel versorgt, da seine blinde Großmutter nicht mehr 
für ihn sorgen konnte. Seine Familie hat sich sehr gefreut, dass wir Rajabu in unsere Familie 
aufnehmen. Im Moment ist er noch ein sehr schüchterner kleiner Junge, der sich erst an all 
die neuen Eindrücke gewöhnen muss. Er besucht die Vorschule bei uns im Dorf. 
 
Shamira ist mit vier Jahren im Januar 2012 zu uns gekommen. Sie kommt aus einem kleinen 
Dorf aus der Mkuranga Region, wo auch Rajabu und Mahamudu herkommen. Ihr Vater ist 
sehr früh gestorben. Danach lebte sie zusammen mit ihrer Mutter in sehr armen 
Verhältnissen, bis ihre Mutter 2010 an Hexerei starb. Seit dieser Zeit lebte Shamira 
zusammen mit ihrer Großmutter, ihrem Bruder und vier weiteren Verwandten in einer sehr 
kleinen Hütte. Die Großmutter konnte nicht beide Kinder ernähren und die Hütte ist viel zu 
klein. Der Dorfälteste hat uns auf diese Familie aufmerksam gemacht und Shamiras 
Großmutter war sehr dankbar, dass wir Shamira aufgenommen haben. Sie ist sehr 
wissbegierig, offen und freundlich und hat sich mit unseren anderen Kleinen sehr schnell 
angefreundet. 
 
Asia kam im Juni zu uns. Sie ist ca. sechs Jahre alt und ist ein cleveres Mädchen. Ihr Vater 
starb 2007. Sie lebte zusammen mit vier weiteren Kindern und ihren Großeltern in einer 
kleinen Lehmhütte. Als Jüngste hatte sie es nicht immer leicht, sich unter den Kindern zu 
behaupten. Als sie zu uns kam, war sie körperlich sehr schwach. Jetzt geht es ihr besser und 
sie besucht die Vorschule im Ort. 
 
Jumanne ist seit Juni zusammen mit seinem Bruder, Saidi, bei uns. Er ist fünf Jahre alt und 
besucht jetzt die Vorschule. Seine Mutter ist 2006 gestorben und sein Vater ist im April 2012 
ganz plötzlich an Malaria verstorben. Er ist ein sehr aufgeweckter Junge und redet sehr viel. 
Im Gegenteil zu seinem Bruder ist er gar nicht schüchtern, sondern hat sich schon sehr gut 
eingelebt und mischt bei den kleinen Jungen munter mit. 
 
Saidi ist sieben Jahre alt und der zweite Saidi in unserer Familie. Zusammen mit seinem 
jüngeren Bruder, Jumanne, kam er im Juni 2012 zu uns. Er hat in einer kleinen Lehmhütte 
zusammen mit seiner Großmutter, welche nicht mehr laufen kann, und acht weiteren Kindern 
gewohnt. 2006 starb seine Mutter ganz plötzlich und sein Vater starb im April 2012 an 
Malaria. Dank unserer Hilfe kann er jetzt die Vorschule besuchen und 
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wird ab nächstem Jahr in die erste Klasse gehen. Im Moment ist er noch sehr 
zurückhaltend und schüchtern, man merkt aber, dass er sehr clever ist. 
 
Issa ist seit Dezember 2012 bei uns. Er ist drei Jahre alt und kommt aus dem gleichen 
kleinen Dorf wie Mahamudu, der auch bei uns ist. Seine Tante versuchte, ihn und seine 
sieben Geschwister vollkommen alleine aufzuziehen und war damit irgendwann überfordert. 
Jetzt lebt er bei uns und freut sich, den Kindergarten besuchen zu dürfen. Denn er liebt es, 
mit Gleichaltrigen zu spielen.  
 
 
Zu unseren Aktivitäten in Tansania: 
 
Haus für die Kleinen 
2012 konnten wir unser drittes Waisenhaus bauen und damit unser knapp 10.000 qm großes 
Grundstück endgültig erschließen. Dem Haus haben wir ein kleines Zimmer mit Bad und 
separatem Zugang spendiert, sodass wir nun eine adäquate Unterkunft für 
Langzeitpraktikanten haben. Das Haus hat mit 14 Schlafplätzen, einem Betreuerzimmer, 
Lager und Küche genügend Platz.  
Insgesamt flossen in die Erschließung, Planung und in den Bau des neuen Hauses 
65.139,68 € 
 
Auf unserem Grundstück haben wir den Hühnerstall aufgelöst, das Gelände war zu klein. 
Unser Gemüsegarten und der Anspruch an Hygiene sind wichtiger. Im Ziegenstall auf dem 
Grundstück haben wir jetzt fast durchgehend Milchziegen mit ihren Zicklein, sodass wir 
frische Ziegenmilch für die Kleinsten haben. Die Farm wächst auch weiter, wir haben eine 
Wasserpumpe gekauft und mehrere hundert Passionsfrüchte sowie Gemüse angebaut. Wir 
versprechen uns eine zukünftige Selbstversorgung von dieser Maßnahme. 
 
Die Ausgaben für den Unterhalt und die Entwicklung unserer Waisenhausprojekte inklusive 
der Ziegen- und Agrarproduktefarm betrugen 2012 insgesamt 27.426,73 € 
 
 
Schul- und Ausbildung 
BILDUNG ist das Wichtigste, gerade wenn die Grundversorgung gesichert ist. Unser 
Problemkind ist die Lehrwerkstatt. Es ist extrem schwierig, gute Ausbilder zu bekommen. Die 
Schneiderei funktioniert so wie wir es uns vorstellen, doch Ausbilder und die Kosten für Holz 
sind extrem hoch. Wir haben aus dem MEVTC (Multipurpose Educational and Vocational 
Traning Center) - so haben wir die Lehrwerkstatt genannt - das TTTPC (Timber and Textile 
Training Center ) gemacht und wir hoffen, mit dem veränderten Ansatz in Richtung mehr 
praktischem Training und Produktion, eine positive Veränderung eingeleitet zu haben. 
 
Die staatliche Mwandege Primary School bei uns im Dorf unterstützen wir im Rahmen des 
Baus und der Fertigstellung der Schulbibliothek. 
 
Die Day Spring School, die wir unterstützen, ist im dritten Jahr. Wir haben das neue 
Klassenzimmer maßgeblich finanziert und helfen weiter mit, die Schule aufzubauen.  
 
Die Call and Vision Secondary School in Mtwara, die wir in 2012 unterstützen, hat erfolgreich 
das zweite Schuljahr abgeschlossen. Wir haben uns weiter finanziell beim Bau des Internats 
und der Klassenräume engagiert. Fünf unserer Kinder gingen insgesamt 2012 auf die Call  
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and Vision Secondary School. 
 
In den gesamten Bildungsprojekten mit unseren Kooperationspartnern - TTTPC, Mwandege 
Primary School, Day Spring School und Call and Vision Secondary School - flossen im 
Berichtszeitraum 46.081,82 € 
 
 
Medical Camps 
Unsere Medical Camps erreichen bedürftige Kinder und Mütter. In Mbagala 
schaffen wir damit nachhaltige Versorgung. In den letzten drei Jahren haben wir über 6.000 
Behandlungen durchgeführt und Medikamente kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
2012 flossen in die Medical Camps 4.692,04 €. 
 
 
Ausblick 2013 
Wir planen ein weiteres Grundstück zu kaufen, um weiteren Kindern ein Zuhause zu geben.  
Außerdem möchten wir unsere Aktivitäten in Deutschland intensivieren, um neue Paten und 
Spender zu gewinnen. Streetkids International leistet eine wirklich sehr gute Arbeit vor Ort. 
Wir sind eine Mustereinrichtung für das Landessozialamt in Tansania. Diese Tatsache 
ermutigt und wir machen weiter - mit der Hilfe von Menschen, die an uns und unsere Arbeit 
glauben. 
 
Frankfurt am Main, 18.September 2013 
 
Daniel Preuß 
Vorstand und Geschäftsführer von Streetkids International e.V. 
 
Anlagen: 
Selbstverpflichtungserklärung Deutscher Spendenrat inklusive Spartenrechnung 
Jahresabschluss mit Kontenplan und Vermögensübersicht 



 

Selbstverpflichtungserklärung der Mitgliedsorganisationen des Deutschen 
Spendenrats e.V.  

 
Die Streetkids International e.V. ist Mitglied im Deutschen Spendenrat e.V., der sich zum Ziel gesetzt 
hat, die ethischen Grundsätze im Spendenwesen in Deutschland zu wahren und zu fördern und den 
ordnungsgemäßen, treuhänderischen Umgang mit Spendengeldern durch freiwillige Selbstkontrolle 
sicherzustellen. Die Organisation bekennt sich zur Einhaltung der freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes. 

  

1. Gemeinnützigkeit 
Wir sind durch Bescheid des Finanzamtes Frankfurt am Main V vom 01.04.2010 Steuernummer 047 
250 50034 als ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken dienend (vorläufig) anerkannt 
mit gültigem Frei-stellungsbescheid nach §§ 52 ff der Abgabenordnung, zuletzt vom 01.04.2010. 
 
2. Schweigepflichtentbindung gegenüber dem Finanzamt 
Wir haben unsere zuständige Finanzbehörde für den gemeinnützigen Bereich gegenüber dem 
Deutschen Spendenrat e.V. von der Verschwiegenheitspflicht befreit (§ 30 Abs. 4 Nr. 3 AO).  
 
3. Veröffentlichung 
a) Wir veröffentlichen spätestens bis zum 30. September des Folgejahres einen Geschäfts-
/Jahresbericht (mit Tätigkeits-/Projekt-/ Finanzbericht) und stellen diesen ins Internet ein/ versenden 
diesen auf Wunsch. Bei Abweichungen von den nachfolgenden Verpflichtungen erläutern wir diese.  
 
b) Wir informieren laufend/regelmäßig über (aktuelle) Entwicklungen auf unserer Internetseite 
(http://www.helfensie.de) sowie durch unseren Newsletter „Streetkids Post“ und den Jahresbericht. 
 
4. Registerauszug 
Wir verpflichten uns, den aktuellen Registerauszug dem Deutschen Spendenrat e.V. zeitnah 
vorzulegen und die damit verbundenen Kernaussagen (z.B. Sitz der Organisation, 
vertretungsberechtigter Vorstand) auch im Rahmen des Jahresberichts darzustellen.  
 
5. Geschäfts-/Jahresbericht 
Über das abgelaufene Geschäftsjahr informieren wir wahrheitsgemäß, transparent, verständlich und 
umfassend in Form eines Geschäfts-/Jahresberichts.  
 
a) Tätigkeits-/ Projektbericht  
Unser Tätigkeits-/ Projektbericht informiert über allgemeine Rahmenbedingungen, erbrachte 
Leistungen, Entwicklungen und Tendenzen im Aufgabengebiet der Organisation und der Organisation 
selbst.  
 
b) Rechnungslegung/Prüfung 
Die Prüfung unserer Kassen-/ Buchprüfung, unserer Einnahmen-/Ausgabenrechnung/ unseres 
Jahresabschlusses (einschließlich Lagebericht) sowie der Vier-Sparten-Rechnung erfolgt nach 
Maßgabe des Deutschen Spendenrats e.V., den jeweils gültigen Richtlinien des Institutes der 
Wirtschaftsprüfer (IdW) und den Grundsätzen des steuerlichen Gemeinnützigkeitsrechts. Die 
Kassenprüfer haben/ der Abschlussprüfer hat die Einhaltung dieser Selbstverpflichtung, soweit sie die 
Rechnungslegung betrifft, entsprechend zu prüfen und über das Ergebnis der Prüfung schriftlich zu 
berichten. Das Ergebnis der Prüfung stellen wir öffentlich dar.   
 
6. Strukturen 
Unser Status der Gemeinnützigkeit bedingt klare und demokratische Strukturen (und 
Mitgliedschaftsverhältnisse).  
 
a) Die Satzung sowie andere wesentliche konstitutionelle Grundlagen unserer 
Organisation/Einrichtung werden zeitnah veröffentlicht; Name und Funktion von wesentlichen 



Leitungs- und Aufsichtspersonen werden bekannt gegeben.  
 
b) Wir haben Leitungs- und Aufsichtsorgane getrennt und verhindern Interessenkollisionen bei den 
verantwortlichen und handelnden Personen. 
 
c) Wir stellen unsere Aufbauorganisation und Personalstruktur transparent, entsprechend den 
Grundsätzen des Deutschen Spendenrats e.V., dar.  
 
d) Wesentliche vertragliche Grundlagen und gesellschaftsrechtliche Verflechtungen werden im 
Rahmen des Geschäfts-/Jahresberichts veröffentlicht. 
 
7. Werbung 
a) Werbung, die gegen die guten Sitten und anständige Gepflogenheiten verstößt, wird unterlassen.  
 
b) Wir werden keine Mitglieder- und Spendenwerbung mit Geschenken, Vergünstigungen oder dem 
Versprechen bzw. der Gewährung von sonstigen Vorteilen betreiben, die nicht in unmittelbarem 
Zusammenhang mit dem Satzungszweck stehen oder unverhältnismäßig teuer sind.  
 
c) Wir unterlassen den Verkauf, die Vermietung oder den Tausch von Mitglieder- oder 
Spenderadressen und bieten oder zahlen keine Provisionen/ Provisionen im Rahmen der 
Festlegungen der Grundsätze des Deutschen Spendenrats e.V. für die Einwerbung von 
Zuwendungen. 
 
8. Datenschutz 
Wir verpflichten uns, die gesetzlichen Regelungen zum Datenschutz, Richtlinien zum 
Verbraucherschutz sowie die allgemein zugänglichen Sperrlisten zu beachten.  
 
9. Umgang mit Zuwendungen 
a) Wir beachten Zweckbindungen durch Spender.  
b) Wir erläutern den Umgang mit projektgebundenen Spenden.  
c) Wir leiten keine Spenden an andere Organisationen weiter/ Wir weisen auf eine Weiterleitung von 
Spenden an andere Organisationen hin und informieren über deren Höhe. 
 
10. Mitgliedschaft im Deutscher Spendenrat e.V. 
Wir veröffentlichen den Hinweis auf die Mitgliedschaft sowie die Selbstverpflichtungserklärung des 
Deutschen Spendenrates e.V. und den Hinweis auf deren Einhaltung an leicht zugänglicher Stelle auf 
unserer Homepage oder unserem Jahresbericht.  

  

Frankfurt, 19.September 2013       

  

(Ort/Datum)                              (Unterschrift vertretungsberechtigte (n) Organ (e) 
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I. Auftrag und Auftragsdurchführung 

 

 

Der Vorstand des     STREETKIDS International e.V. 

       Kölner Straße 74 

       60327 Frankfurt am Main 

 

hat mich beauftragt, den Jahresabschluss des gemeinnützigen Vereins zum 31. Dezember 2012 zu 

erstellen. 

 

Als Unterlagen zur Durchführung meines Auftrages dienten die von mir erstellten Buchführung sowie 

die zur Erstellung des Jahresabschlusses notwendigen Belege und Akten. Die Auskünfte erteilte 

Daniel Preuß. Die erforderlichen Unterlagen wurden mir zur Verfügung gestellt. 

 

Die Jahresabschlussarbeiten erfolgten in unserer Kanzlei in der Zeit von August bis September 2013. 

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte im Rahmen des erteilten Auftrages. Gegenstand des 

Auftrages ist die Erstellung des Jahresabschlusses ohne Prüfungshandlung.  

 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte in berufsüblicher Weise und unter Beachtung der 

Grundsätze der ordnungsmäßigen Rechnungslegung und unter Beachtung des steuerlichen 

Gemeinnützigkeitsrechts. Die Überschussrechnung berücksichtigt die Aufteilung nach Funktionen 

(Spartenrechnung) 

 

Nach einer mir vom Vorstand übergebenen  schriftlichen Vollständigkeitserklärung sind im 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 alle Vermögensgegenstände und Schuldposten erfasst 

sowie alle buchungspflichtigen Geschäftsvorfälle enthalten 

 

Für die Durchführung meines Auftrages  und meiner Verantwortlichkeit ± auch gegenüber Dritten ± 

sind die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und 

Steuerberatungsgesellschaften zugrunde gelegt worden. 
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II. Bescheinigung über die Erstellung des Jahresabschlusses 

 

 
Vorliegende Vermögensübersicht und Einnahmen-Überschuss-Rechnung 

wurden von mir auf der Grundlage der von mir geführten Aufzeichnungen, 

der vorgelegten Unterlagen sowie der erteilten Auskünfte des Auftraggebers 

 

STREETKIDS International e.V. 

 

nach den Regeln der Gemeinnützigkeit unter Beachtung der steuer-

rechtlichen Vorschriften erstellt. Eine Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der 

Unterlagen und Angaben des Unternehmens war nicht Gegenstand des Auf-

trags. 

 

Die Vermögensübersicht und die Einnahmen-Überschuss-Rechnung sind 

nur für meinen Auftraggeber bestimmt. Dritten gegenüber wird für dessen 

Inhalt nicht gehaftet. 

 

Heusenstamm, den 13. September 2013 
 

     

     

     

        Solveig Mönch 

        Steuerberaterin 

        Dipl.-Betriebswirt (FH) 
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III. Rechtliche Verhältnisse 

 

Name     STREETKIDS International e.V. 

 

Rechtsform    Verein 

 

Sitz     Kölner Straße 74 

     60327 Frankfurt am Main 

 

Gründung 1. August 2000 

 

Gegenstand Förderung zur Verbesserung der Lebenssituation und der 

Ausbildung benachteiligter Kinder in Tansania 

 

Vereinsregister    Amtsgericht Frankfurt am Main Register Nr. VR 12076 

 

Geschäftsjahr    Kalenderjahr

Vertretungsberechtigte Daniel Preuß, Frankfurt am Main 

 Markus Wetzstein, Deggendorf 

 

Steuerliche Angaben   Finanzamt Frankfurt am Main V/Höchst 

Steuernummer 47 250 50034 ± VB K03 (K8) 

Letzter Freistellungsbescheid vom 30. März 2010 



Übertrag 2.503,08 195.847,39 149.559,47

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle
Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 1,00 1,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken
Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 15.335,68 13.714,48
Gebäude 106.250,00 109.070,00

2. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung
Fahrzeuge, Transportmittel 1,00 1,00
Vereinsausstattung 919,00 1.911,00
Sonstige Anlagen und
Ausstattung 7.395,00 5.713,00

3. geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 64.235,71 0,00

194.136,39 130.409,48

III. Finanzanlagen

1. Wertpapiere des
Anlagevermögens 0,00 10.338,26

2. Sonstige Ausleihungen 1.710,00 794,55
1.710,00 11.132,81

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen, sonstige
Vermögensgegenstände

1. Sonstige Vermögensgegenstände 2.503,08 8.016,18

8.016,18
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VERMÖGENSÜBERSICHT zum 31. Dezember 2012

STREETKIDS International e.V.
Frankfurt

AKTIVA



Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Übertrag 2.503,08 195.847,39 149.559,47
8.016,18

II. Kasse, Bank 106.369,95 94.257,71
108.873,03 102.273,89

304.720,42 243.817,18

Frankfurt, den 16. September 2013
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VERMÖGENSÜBERSICHT zum 31. Dezember 2012

STREETKIDS International e.V.
Frankfurt

AKTIVA



Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. VEREINSVERMÖGEN

I. Gewinnrücklagen
1. Gebundene Gewinnrücklagen 101.766,37 74.560,08
2. Freie Gewinnrücklagen 10.791,00 9.885,86

112.557,37 84.445,94

II. Ergebnisvorträge
1. Ideeller Bereich 186.880,11 155.567,79
2. Vermögensverwaltung 5.282,94 3.803,45

192.163,05 159.371,24

III. Vereinsergebnis 0,00 0,00

304.720,42 243.817,18
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VERMÖGENSÜBERSICHT zum 31. Dezember 2012

STREETKIDS International e.V.
Frankfurt

PASSIVA



Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. IDEELLER BEREICH

I. Nicht anzusetzende Ausgaben
1. Abschreibungen 14.695,36 7.517,60
2. Personalkosten 0,00 2.282,65
3. Reisekosten 3.952,90 4.287,01
4. Raumkosten 5.927,03 2.783,85
5. Übrige Ausgaben 103.345,51 64.315,31

127.920,80- 81.186,42-

Gewinn/Verlust
ideeller Bereich 127.920,80- 81.186,42-

B. ERTRAGSTEUERNEUTRALE POSTEN

I. Ideeller Bereich
(ertragsteuerneutral)

1. Steuerneutrale Einnahmen
Spenden 187.344,55 107.907,89

Gewinn/Verlust
ertragsteuerneutrale Posten 187.344,55 107.907,89

C. VERMÖGENSVERWALTUNG

I. Einnahmen

1. Ertragsteuerfreie Einnahmen
Zins- und Kurserträge 1.479,49 823,24

Gewinn/Verlust
Vermögensverwaltung 1.479,49 823,24

D. VEREINSERGEBNIS 60.903,24 27.544,71

Frankfurt, den 16. September 2013
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Übertrag 198.350,47 149.559,47

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR

Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten

27 EDV-Software 1,00 1,00

Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten

55 Grundstücke mit Gebäude (Waisenhäuser) 15.335,68 13.714,48

Gebäude
100 Gebäude (Waisenhäuser) 102.863,00 106.781,00
155 Außenanlagen 2.446,00 1.311,00
185 Bauten auf fremden Grundst.(MEC) 941,00 978,00

106.250,00 109.070,00

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

Fahrzeuge, Transportmittel
255 PKW (Afrika) 1,00 1,00

Vereinsausstattung
341 Wirtschaftsgüter Sammelposten 919,00 1.911,00

Sonstige Anlagen und
Ausstattung

405 Betriebsausstattung (Werkstätten u.ä.) 783,00 1.227,00
410 Vereinsausstattung EDV / Technik 6.611,00 4.485,00
415 Büroeinrichtung 1,00 1,00

7.395,00 5.713,00

geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau

480 Geleistete Anzahl.Grundst./Gebäude 62.163,94 0,00
490 Geleist.Anzahlungen sonst. Sachanlagen 2.071,77 0,00

64.235,71 0,00

Wertpapiere des
Anlagevermögens

545 Finanzmittelanlagen Dresdner Bank 0,00 10.338,26

Sonstige Ausleihungen
555 Geleistete Kautionen 1.710,00 450,00
556 Sicherheitsbudget 0,00 344,55

1.710,00 794,55

Sonstige Vermögensgegenstände
705 Transfersummen 498,30 6.310,77
725 Einbehaltungen Wirecard (Dreba EZ) 396,83 399,33
727 Verrechnungskonto Vorstand 1.607,95 1.306,08

2.503,08 8.016,18
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Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR

Übertrag 198.350,47 149.559,47

Kasse, Bank
945 Dresdner Bank lfd. Konto 46.828,33 71.572,83
946 Wire Card 5168 VerrKto Spenden 12.990,50 8.763,58
947 Wire Card 5167 GS Spenden 584,10 309,50
948 Commerzbank 0541401501 20.757,34 0,00
951 Bank Tansania Investment 25.209,68 13.611,80

106.369,95 94.257,71

Summe Aktiva 304.720,42 243.817,18

Seite 10

KONTENNACHWEIS zur Vermögensübersicht zum 31.12.2012

STREETKIDS International e.V.
Frankfurt

AKTIVA



Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR

Gebundene Gewinnrücklagen
1000 Gebundene Rücklagen § 58 Nr. 6 AO 101.766,37 74.560,08

Freie Gewinnrücklagen
1070 Freie Rücklagen § 58 Nr.7a AO 10.791,00 9.885,86

Ideeller Bereich
1082 Vortrag ideeller Bereich/nach Verw.Vj 127.456,36 128.846,32
9882 Ergebnisse ideeller Bereich 59.423,75 26.721,47

186.880,11 155.567,79

Vermögensverwaltung
1084 Vortrag Vermögensverwaltung 3.803,45 2.980,21
9884 Ergebnisse Vermögensverwaltung 1.479,49 823,24

5.282,94 3.803,45

Summe Passiva 304.720,42 243.817,18
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Übertrag 1.479,49 59.423,75 27.449,11

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR

IDEELLER BEREICH

Abschreibungen
2500 Abschreibung Anlagevermögen 6.857,47- 5.874,73-
2501 Abschreibung GWG 6.845,89- 648,87-
2503 Abschreibung auf WG Sammelposten 992,00- 994,00-

14.695,36- 7.517,60-

Personalkosten
2551 Löhne Afrika 0,00 2.282,65-

Reisekosten
2560 Reisekosten ehrenamtl.MA Afrika 229,03- 345,04-
2561 Fahrtkostenersatz 250,00- 188,10-
2562 Reise-Aquisekosten Fremde/Spender 596,81- 0,00
2563 Reisekosten Dt./Afrika/Ausstattung 2.877,06- 3.753,87-

3.952,90- 4.287,01-

Raumkosten
2661 Miete Verein 4.872,18- 2.570,40-
2663 Raumnebenkosten Verein 1.054,85- 213,45-

5.927,03- 2.783,85-

Übrige Ausgaben
2664 Instandhaltung Vereinsräume 0,00 300,00-
2701 Büromaterial 410,93- 560,84-
2702 Porto 49,50- 196,45-
2703 Telefon 2.180,45- 2.263,37-
2705 Nebenkosten Geldverkehr 301,54- 877,39-
2706 Technische Ausstattg Häuser/Grundstück 1.152,71- 806,48-
2707 Bildungsprojekte (Kooperationen) 33.010,56- 23.083,67-
2708 Hausbudget Kinderhäuser 20.042,38- 12.499,90-
2709 Medical Camps/mediz.Ausstattung 4.692,04- 0,00
2710 Kfz-Kosten Afrika 2.722,40- 856,36-
2711 sonstige Invest./techn.Dokumentation 1.679,61- 1.233,51-
2712 Gebühren, Beiträge, sonstige Dienstleist 3.290,74- 2.919,41-
2713 Schul- und Ausbildungskosten Kinder 12.876,44- 2.314,39-
2810 Werbekosten / Kommunikation 9.247,74- 9.936,85-
2893 Anlagenabgänge Restbuchwerte 626,00- 0,00
2894 Buchführungs- Abschlusskosten 1.785,00- 1.428,00-
2900 Aufwendungen aus Kursdifferenzen 8.206,47- 2.468,29-
2909 Büroservice SBC 1.071,00- 2.570,40-

103.345,51- 64.315,31-

ERTRAGSTEUERNEUTRALE POSTEN

Spenden
3220 Erhaltene Spenden / Zuwendungen 187.344,55 107.907,89

VERMÖGENSVERWALTUNG

Zins- und Kurserträge
4150 Zinserträge 1.479,49 727,64

727,64
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Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR

Übertrag 1.479,49 59.423,75 27.449,11
727,64

Zins- und Kurserträge
4152 Erträge Bewertung Finanzmittelfonds 0,00 95,60

1.479,49 823,24

VEREINSERGEBNIS
VEREINSERGEBNIS 60.903,24 27.544,71
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2012 2013 2014

I. Freie Rücklagen § 58 Nr.7a AO

Stand 1.1. 10.791,00 ¼ 10.791,00 ¼ 10.791,00 ¼

Zugang 0,00 ¼ 0,00 ¼ 0,00 ¼

Abgang 0,00 ¼ 0,00 ¼ 0,00 ¼

Stand 31.12. 10.791,00 ¼ 10.791,00 ¼ 10.791,00 ¼

II. Zweckgebundene Rücklagen § 58 Nr.6 AO

Stand 1.1. 101.766,37 ¼ 101.766,37 ¼ 101.766,37 ¼

Zugang / Abgang 0,00 ¼ 0,00 ¼ 0,00 ¼

Stand 31.12. 101.766,37 ¼ 101.766,37 ¼ 101.766,37 ¼

Gesamtsumme (Finanzmittel 31.12.) 112.557,37 ¼ 112.557,37 ¼ 112.557,37 ¼

Entwicklung der Rücklagen 2012 bis 2014

STREETKIDS International e.V.
Frankfurt am Main
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STREETKIDS International e.V. Geschäftsjahr 2012
Frankfurt am Main

lfd.
Nr.

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1. 187.344,55 187.344,55 187.344,55 0,00 187.344,55

0,00
2. 0,00 0,00 0,00 0,00

3.
0,00 0,00 0,00 0,00

4. 0,00 0,00 0,00 0,00

5. 0,00 0,00 0,00 0,00
5. 0,00 0,00 0,00 0,00

187.344,55 187.344,55 0,00 187.344,55 0,00 0,00 0,00 0,00 187.344,55 0,00 0,00

6.
83.169,78 83.169,78 83.169,78 0,00 83.169,78

7. 15.296,16 0,00 6.048,42 9.247,74 15.296,16 15.296,16
8. 5.927,03 0,00 5.927,03 5.927,03 5.927,03

104.392,97 83.169,78 0,00 83.169,78 11.975,45 9.247,74 21.223,19 0,00 104.392,97 0,00 0,00
9. + 82.951,58 + 104.174,77 0,00 + 104.174,77 - 11.975,45 - 9.247,74 - 21.223,19 0,00 + 82.951,58 0,00 0,00

10. 0,00 0,00 0,00 0,00

11.
0,00 0,00 0,00 0,00

12.
0,00 0,00 0,00 0,00

13.

14.695,36 12.531,21 12.531,21 2.164,15 2.164,15 14.695,36

14. 8.832,47 8.206,47 626,00 8.832,47 0,00 8.832,47
15. + 59.423,75 + 83.437,09 - 626,00 + 82.811,09 - 14.139,60 - 9.247,74 - 23.387,34 0,00 + 59.423,75 0,00 0,00

Zuordnung der Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres nach Sparten und Funktionen/Bereichen © Deutscher Spendenrat e.V.

Unmittelbare Tätigkeiten Mittelbare Tätigkeiten
Zweck-

betrieb(e) 
(einschl. 

Geschäfts-
führung)

Summe 
satzungs-

mäßige 
Tätigkeiten

Einheitlicher 
steuer-

pflichtiger 
wirtschaftlicher 

Geschäfts-
betrieb

Gewinn- und 
Verlust-

rechnung 
gesamtPostenbezeichnung

Tätigkeiten / Aktivitäten Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich

Erträge aus Zuwendungen zur 
Finanzierung von Investitionen

Umsatzerlöse 
(Leistungsentgelte)
Erhöhung / Verminderung des 
Bestandes an fertigen und 
unfertigen Erzeugnissen
Aktivierte Eigenleistungen
Zuschüsse zur Finanzierung 
laufender Aufwendungen
Sonstige betriebliche Erträge
Zwischensumme Erträge

davon Mitgliedsbeiträge / 
Förderbeiträge

Spenden und ähnliche Erträge

Unmittelbare Aufwendungen 
für satzungsmäßige Zwecke / 
Projektaufwendungen
Materialaufwand
Raumkosten
Zwischensumme 
Aufwendungen
Zwischenergebnis 1

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten / 
Verbindlichkeiten
Aufwendungen aus der 
Zuführung zu Sonderposten / 
Verbindlichkeiten
Abschreibungen immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und 
Sachanlagen
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

Zwischenergebnis 2

Vermögens-
verwaltung

Unmittelbare 
ideelle 

Tätigkeiten / 
Projekte

Satzungs-
mäßige 

Bildungs-/ 
Öffentlich-
keitsarbeit

Zwischen-
summe ideeller 

Bereich

Geschäfts-
führung / 

Verwaltung
Spenden-
werbung

Zwischen-
summe 

mittelbare 
Tätigkeiten

1 / 2



lfd.
Nr.

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Zuordnung der Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres nach Sparten und Funktionen/Bereichen © Deutscher Spendenrat e.V.

Unmittelbare Tätigkeiten Mittelbare Tätigkeiten
Zweck-

betrieb(e) 
(einschl. 

Geschäfts-
führung)

Summe 
satzungs-

mäßige 
Tätigkeiten

Einheitlicher 
steuer-

pflichtiger 
wirtschaftlicher 

Geschäfts-
betrieb

Gewinn- und 
Verlust-

rechnung 
gesamtPostenbezeichnung

Tätigkeiten / Aktivitäten Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke / Ideeller Bereich

Vermögens-
verwaltung

Unmittelbare 
ideelle 

Tätigkeiten / 
Projekte

Satzungs-
mäßige 

Bildungs-/ 
Öffentlich-
keitsarbeit

Zwischen-
summe ideeller 

Bereich

Geschäfts-
führung / 

Verwaltung
Spenden-
werbung

Zwischen-
summe 

mittelbare 
Tätigkeiten

16. 0,00 0,00 0,00 0,00

17.
0,00 0,00 0,00 0,00

18. 1.479,49 0,00 0,00 0,00 1.479,49

19.
0,00 0,00 0,00 0,00

20. 0,00 0,00 0,00 0,00
21. + 1.479,49 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 + 1.479,49 0,00

22. + 60.903,24 + 83.437,09 - 626,00 + 82.811,09 - 14.139,60 - 9.247,74 - 23.387,34 0,00 + 59.423,75 + 1.479,49 0,00
23. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

24. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28. + 60.903,24 + 83.437,09 - 626,00 + 82.811,09 - 14.139,60 - 9.247,74 - 23.387,34 0,00 + 59.423,75 + 1.479,49 0,00

Nachrichtlich:
Erträge gesamt (EUR) 188.824,04 187.344,55 0,00 187.344,55 0,00 0,00 0,00 0,00 187.344,55 1.479,49 0,00
Erträge (%) 100,00% 99,22% 0,00% 99,22% 0,00% 0,00% 0,00% 0,00% 99,22% 0,78% 0,00%

Aufwendungen gesamt (EUR) 127.920,80 103.907,46 626,00 104.533,46 14.139,60 9.247,74 23.387,34 0,00 127.920,80 0,00 0,00
Aufwendungen gesamt (%) 100,00% 81,23% 0,49% 81,72% 11,05% 7,23% 18,28% 0,00% 100,00% 0,00% 0,00%

Sonstige Steuern
Jahresüberschuss / 
Jahresfehlbetrag

Erträge aus anderen Wert-
papieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens
Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge
Abschreibungen auf Finanz-
anlagen und auf Wertpapiere 
des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen

Finanzergebnis
Ergebnis der gwöhnlichen 
Geschäftstätigkeit
Außerordentliche Erträge
Außerordentliche 
Aufwendungen
Außerordentliches Ergebnis
Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag

Erträge aus Beteiligungen
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